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Vor 20 Jahren
Original Bericht des General Anzeiger

52 Halle 11 Mai
Unſere Zeit vergißt leicht und ſo hat man ſich wohl auch

nur vereinzelt daran erinnert daß gerade jetzt vor zwanzig Jahren
in Frankfurt am Main der Friede zwiſchen dem deutſchen
Reiche und der franzöſiſchen Republik unterzeichnet wurde
welcher dem großen Nationalkriege von 1870/71 ein Ende bereitete
Vor zwanzig Jahren 10 Mai war dies Ereigniß in Aller Munde
unter Glockengeläut wurde dem ganzen deutſchen Volke die frohe
Nachricht mitgetheilt als Siegespreis fiel Elſaß Lothringen an
Deutſchland und wir erhielten die damals ſchier märchenhaft
groß erſcheinende Kriegskoſtenentſchädigung von fünf Milliarden
fünftauſend Millionen Fres Der Glaube hoffnungsſeliger Ge
müther jene fünf Milliarden könnten niemals verausgabt werden
Deutſchland werde bis in die halbe Ewigkeit hinein Geld in Hülle
und Fülle hasen hat ſich freilich als ein wenig ſtichhaltiger er
wieſen Was in den modernen Großſtaaten für militäriſche Rüſt
ungen zu Waſſer und zu Lande in den letzten zwanzig Jahren
ausgegeben worden iſt überſteigt weit jene fünf Milliarden Auch
das deutſche Reich hat im Jntereſſe des Friedens mitrüſten müſſen
aber es hat doch von jenen fünf Milliarden den beſtmöglichſten
Gebrauch gemacht von übergroßem Segen iſt eine Milliardenzeit
zudem nicht ſie hat auch manche unliebſame Erſcheinungen mit ſich
gebracht beſonders in wirthſchaftlicher Beziehung von welchen das
deutſche Reich ſich erſt manches Jahr ſpäter erholte Jſt ſomit
auch der Glanz der fünf Milliarden des Frankfurter Friedens
vertrages heute etwas verblichen der Vertrag ſelbſt bleibt doch
ein unvergängliches Denkmal großer und weitſchauender deutſcher
Staatskunſt und er wird ſeinem Schöpfer dem Fürſten Bismarck
immer als politiſches Meiſterſtück angerechnet werden Der Frank
furter Vertrag iſt es in Wahrheit auf welchem ſich die ganze aus
wärtige Politik Deutſchlands in den letzten zwanzig Jahren auf
baut Wohl wird geſagt vom Frankfurter Vertrag von der darin
ausgeſprochenen Wieder Vereinigung Elſaß Lothringens
mit dem deutſchen Reiche rühre der Haß der Franzoſen gegen
Deutſchland her Wäre Elſaß Lothringen nicht an Deutſchland
gekommen ſo würden die Franzoſen längſt den ganzen Krieg ver
geſſen haben ſo behauptet man Wer ſo ſagt kennt Frankreich
und die Franzoſen gar nicht Der verlorene Krieg würde in
Frankreich von ehrgeizigen Leuten immer zum Gegenſtande einer
aufreizenden Revanche Agitation gemacht worden ſein dann auch
wenn das heutige deutſche Reichsland bei Frankreich geblieben
wäre Die Franzoſen würden uns aber das iſt der Hauptpunkt
den gewonnenen Krieg und ElſaßLothringen dazu gegönnt haben
wenn nicht durch die Aufrichtung des deutſchen Reiches die frühere
politiſche Machtſtellung Frankreichs zertrümmert wäre Daß alle
Welt mehr nach Berlin ſieht als nach Paris das können die
Franzoſen Deutſchland nicht verzeihen der Nationalhaß entſpringt
aus der unvertilgbaren galliſchen National Eitelkeit

Dem Frankfurter Friedensvertrag und der Gewinnung von
ElſaßLothringen verdanken wir in ganz hervorragendem Maaße
die Erhaltung des Friedens ElſaßLothringen iſt in deutſcher
Hand eine Schutzwehr gegen Frankreich die ſchwer ſehr ſchwer

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Große Plakate an den Straßenecken machten das Publi

kum damit bekannt daß Signor Luigi Franconi Hof
Preſtidigitateur Seiner Majeſtät des Königs beider Sicilien
Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Großherzogs von Toscana
Seiner Majeſtät des Königs von Sardinien Jhrer Kaiſer
lichen Hoheit der Herzogin von Parma ſowie der Herzöge
von Modena Lucca und Piacenza ſich die Ehre geben werde
mit einer Reihe von Vorſtellungen in der natürlichen Magie
aufzuwarten wie man ſie in dieſer Vollkommenheit noch nie
geſehen Dieſen Vorſtellungen würden ſich als etwas noch
nie Dageweſenes Erſcheinungen aus dem Geiſterreiche an
ſchließen Ein hoher Adel und ein geehrtes Publikum ward
ehrfurchtsvoll eingeladen die Vorſtellungen zu beſuchen und
ſich durch den Augenſchein zu überzeugen daß dieſe An
kündigung keine leere Anpreiſungen enthalte ſondern auf

Wahrheit beruhe nDen Schluß des Zettels bildete das Verzeichniß der
Preiſe der Plätze Dieſelben waren höher geſtellt als man
dies von reiſenden Spielern ſonſt gewohnt war Was aber
noch mehr in Verwunderung ſetzte war die Bezeichnung
Loge Sperrſitz Gallerie denn bisher hatte man in Pader
Horn nur Buden mit Stehplätzen gekannt und kam es hoch
ſo waren hölzerne Bänke da auf denen die Beſucher ſich
ohne Rückſicht auf Stand Alter oder Geſchlecht bunt durch
einander niederließen wie ſie eben gekommen waren

Das Jnnere der Bude entſprach denn auch nicht nur
vollſtändig den Erwartungen welche der Zettel erregt hatte
ſondern es übertraf ſie noch bei Weitem Die Holzwände
waren ganz und gar mit rothſeidenem Zeuge bekleidet und
außerdem in geſchmackvoller Weiſe durch Draperien von
weißer Gaze mit Goldſchnüren und Troddeln verziert Jn

zu überwinden iſt Wir wiſſen ja doch noch genau wie viele
blutige Schlachten es koſtete bis Straßburg und Metz unſer waren
Vor 1870 ſtanden die Dinge an der Grenze ſo daß Deutſchland
franzöſiſchen Einfällen preisgegeben war und wenn die Franzoſen
1870 von dieſer Gelegenheit keinen beſſeren Gebrauch für ſich
machten ſo trugen daran ihre nnfertigen Heeresverhältniſſe die
Schuld Heute liegen die Dinge umgekehrt Wohl iſt die neue
franzöſiſche Grenze durch zahlreiche Sperrforts und Verſchanzungen
gedeckt und es wird vielleicht nicht ſo leicht der Durchbruch mög
lich ſein aber ein Einbruch der Franzoſen in Alldeutſchland iſt
doch heute wirklich äußerſt un wahrſcheinlich Die Franzoſen wiſſen
das ganz genau und gerade weil ſie wiſſen daß ſie unter erheb
lich ungünſtigeren Verhältniſſen Krieg führen den verlorenen Krieg
aber doppelt theuer bezahlen würdeu hüten ſie ſich doch wohl
weislich den erſten Schlag ohne Weiteres zu thun 20 Jahre
ſind ſeit dem Abſchluß des Frankfurter Vertrages in Frieden ver
gangen eine Thatſache die ſo recht die Großartigkeit des Ver
trages erkennen läßt denn wie oft iſt wohl im Laufe dieſer Zeit
und leider nicht ohne ſehr triftigen Grund bezweifelt worden ob
wohl der Friede noch einige wenige Jahre anhalten werde Eine
Folge des Frankfurter Vertrages iſt auch der große mitteleuropä
iſche Friedensbund geweſen aus dem einen großen Anfang hat
ſich alles Andere dann hergeleitet Beide Staaten Deutſchland
wie Frankreich haben im Laufe dieſer langen Zeit mehr
fach kleine Zerwürfniſſe gehabt es haben Meinungsverſchiedenheiten
ſtattgefunden ſind auch beſondere Maßnahmen geplant geweſen
Jmmer wieder war es der Frankfurter Vertrag mit ſeinen
klaren Beſtimmungen welcher die beiderſeitigen Beziehungen von
Neuem regelte Der Frankfurter Vertrag bildet den Schlußſtein
der großen und thatenreichen Zeit was das Schwert in dem
blutigen Kampfe errungen verdarb diesmal die Feder nicht in
Fraukfurt hat im Mai 1871 Fürſt Bismarck ſein Sedan errungen
Man hat in Frankreich oft geſagt die Beſtimmungen des Ver
trages ſeien ganz übermäßig hart geweſen das beſiegte Land ſei
dadurch degradirt
zeigt die heutige Stellung der franzöſiſchen Republik Fürſt Bis
marck forderte damals nur was den von Deutſchland in dem langen
Kriege gebrachten Opfern eutſprach was im Jntereſſe unſerer
Sicherheit durchaus nothwendig war Eigentlich hatte Deutſchland
auch Belfort beanſprucht und hätte es ſo und ſo viele weitere
Tanſend Menſchenleben nicht geſcheut würde es auch dieſe Feſtung
erhalten haben Aber zum Zeichen der Friedensliebe und im Jn
tereſſe der ſchnellen Fertigſtellung des Friedensvertrages wurde auf
Belfort verzichtet Doch ſo viel ſteht feſt ein neuer Frankfurter
Friedensvertrag würde nicht von ſolchen Rückſichten diktirt ſein
Hier handelte es ſich um Deutſchlands Schutz künftig würde es
ſich um die Vernichtung des Friedensbrechers auf Jahrzehnte hin
aus handeln Die Schonung hätte dann ein Ende für immer

Die Arbriternnruhen in Belgien
Halle 11 Mai

Bekanntlich herrſchte vor fünf Jahren in Belgien der Kriegs
zuſtand doch war nicht etwa der Feind von außen her über das
Land gekommen denn die Selbſtſtändigkeit und Unantaſtbarkeit
deſſelben iſt ja von Europa verbürgt Belgier kämpften vielmehr
gegen Belgier Auf Betreiben revolntionärer Agitatoren war der
18 März 1886 als Jahrestag der Pariſer Kommnune in Arbeiter
kreiſen gefeiert worden einige Tage ſpäter hatten im Hennegan

Daß die Behanptung ganz unbegründet iſt

zuerſt die Kohlenarbeiter ſpäter auch andere Jnduſtriearbeiter ihre
Gruben und Werkſtätten verlaſſen und große Scharen ärmlicher
und abgearbeiteter aber verleiteter Menſchen durchzogen das Land
zunächſt in der Meinung durch ſtürmiſche Kundgebungen ihre
traurige Lage verbeſſern zu können bald aber zügellos und er
bittert um Fabriken Paläſte und Klöſter zu plündern und zu
verwüſten Damals ging u a Belgiens größtes Glaswerk in
Flammen auf Viele Millionen Werthe wurden vernichtet tage
lang dauerten die Ausſchreitungen und erſt nach blutigen Zu
ſammenſtößen mit den Verzweifelten und Verführten gelang es
dem Heere Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen

Jn Europa war man erſchreckt über ſolche Vorkommniſſe Die
öffentliche Meinung verdammte das geſetzwidrige Verhalten der
Arbeiter aber im Hinblick auf die kläglichen Verhältniſſe der
belgiſchen Arbeiter mißbilligte ſie nicht minder entſchieden die Un
thätigkeit und Kurzſichtigkeit der maßgebenden Kreiſe in Belgien
gegenüber dieſen Verhältniſſen Jn dem ehedem ſo viel gerühmten
parlamentariſchen Muſterſtagte hatten die Parteien in ihrem be
ſtändigen Kampfe um die Macht ſich um die Lage der Arbeiter
nicht gekümmert und anſtatt nach dem Vorbilde Englands und
Deutſchlands mindeſtens die jugendlichen und weiblichen Arbeiter
zu ſchützen die Sonntagsruhe zu wahren die Haftpflicht der
Arbeitgeber bei Unfällen einzuführen hatte man in Belgien un
behindert und rückſichtslos den Kampf ums Daſein ſich entwickeln
laſſen bis derſelbe endlich zum Bürgerkriege führte Seinerſeits
konnte der König ſelbſt wenn er gewollt hätte nicht eingreifen
ihm ſind ja durch den unbedingten Parlamentarismus die Hände
gebunden Bezeichnend ertönten damals aus den Reihen der auf
ſtändiſchen Arbeiter die Rufe Nieder mit dem Papierkönig Es
lebe die Republik

Als die Aufſtände niedergeſchlagen worden waren erkaunte man
endlich auch in Belgien die Nothwendigkeit von Arbeiterſchutz
geſetzen Eine Unterſuchung der Arbeiterverhältniſſe brachte bedent
liche Mißſtände zu Tage insbeſondere übermäßige Arbeitszett für

liche Löhne die niedrigſten im weſtlichen Europa auch für erwach
ſene Arbeiter ungenügender Schutz gegen Unfälle und Gefahren
keinerlei Haftpflicht für den Arbeitgeber Raubbau allerwärts mit
den vorhandenen Arbeitskräften Und dennoch hat man ſich tros
aller dieſer in manchen Einzelheiten empörenden Mißſtände zu
wirkſamen Reformen nicht entſchließen können Vor Jahr nuno
Tag wurde endlich ein Geſetz zuſtande gebracht welches die Be
ſchäftigung von Kindern von 10 12 Jahren nur gewiſſen Jn
duſtrien und nur 6 Stunden täglich die Verwendung von Kin
dern über 12 Jahren nur 12 Stunden täglich geſtattet Solche
Beſti nmungen zeigen was man in Belgien unter Arbeiterſchutz
verſteht ſie ſind ungenügend ſelbſt wenn ſie was keineswegs der
Fall ſtrenge durchgeführt würden ſie beſtätigen die ſozial politiſche
Unthätigkeit und Unfähigkeit der maßgebenden Kreiſe obſchon die
ſelben nachgerade erkaunt haben ſollten daß ſie hierdurch den
ſozialdemokratiſchen und anarchiſtiſchen Agitatoren in die Hände
arbeiten Schon iſt es Letzteren gelungen auf Gruud des ſtark
beſchränkten Wahlrechts aus den wirthſchaftlichen Arbeiterſchutz
fragen eine vorwiegend politiſche Angelegenheit zu machen

Unter dieſen Umſtänden muß der gegenwärtige tagtäglich noch
anwachſende große Arbeiterausſtand in Belgien ernſte Bedenken
hervorrufen vor Allem auch in Deutſchland Nach den neueſten
Nachrichten ſoll er mit Seraing als Mittelpunkt an 100000
Bergarbeiter umfaſſen Wieder iſt er mit Ranb und Plünderung

m e

gleicher Weiſe waren die beiden in einem Halbkreis in zwei deutſch Er gab die Erklärungen ſeiner Kunſtleiſtungen
Reihenz übereinanderlaufenden Logen hergeſtellt Das Par
terre hatte Sitze mit rothem Sammetüberzug in den Bogen
Fauteuils und ſelbſt die Gallerie war nicht mit Bänken
ſondern mit Rohrſtühlen ausgeſtattet

Die Bühne war vom Zuſchauerraum durch einen Vor
hang von rothem Sammet mit Goldſtickerei getrennt der
ſich nicht aufrollte ſondern in der Mitte auseinandertheilte
und während der Vorſtellung eine Draperie bildete Ein
Orcheſter war nicht vorhanden Die Vorſtellungen wurden
von den Tönen einer meiſterhaft geſpielten Orgel begleitet
die hinter der Bühne aufgeſtellt war ſo daß den Organiſten
Niemand zu ſehen bekam

Die Tiſche Stühle und ſonſtige Geräthe auf der Bühne
waren ſämmtlich ihrer Arbeit nach Kunſtwerke die Geräth
ſchaften aus maſſivem Gold oder Silber und in einer Weiſe
ciſelirt daß Kenner darin Arbeiten von Benvenuto Cellini
erkennen wollten

Der Italiener erſchien in einem kleidſamen Anzuge von
ſchwarzem Sammet Der Rock ward in der Taille von
einem ſilbernen Gürtel gehalten und fiel bis zu den Knieen
herab Am Halſe war er mit einer koſtbaren Brabanter
Spitze garnirt ebenſo die Aermel welche nur bis zum Ellen
bogen reichten und den Unterarm frei ließen Das ſchwarze
Sammetbarret mit einer weißen Straußfeder an der eine
Agraffe von Brillanten blitzte hielt der Künſtler beim Auf
treten in der Hand und legte es während der Vorſtellung
auf den Tiſch

Ganz ähnlich ging der Famnlus gekleidet ein Knabe
von höchſtens achtzehn Jahren deſſen anziehende kindliche
Erſcheinung den angenehmſten Kontraſt bildete zu den
männlich ſchönen Zügen und der wohlgebildeten kräftigen
Geſtalt des im ſchönſten Mannesalters ſtehenden Preſtidigi
tateurs

Signor Luigi Franconi ſprach nur wenig und gebrochen

meiſt in den ſchmelzenden weichen Lauten ſeines Heimath
landes und ſeinem Famulus lag es ob dieſelben für das
des Jtalieniſchen unkundige Publikum ins Deutſche zu über
ſetzen

Uebrigens bedurften die Darſtellungen des Jtalieners
der Erklärungen kaum ſie ſprachen für ſich ſelbſt Es waren
Kunſtleiſtungen erſten Ranges mit einer Gewandtheit und
Eleganz ausgeführt welche den Begriff Taſchenſpieler
völlig ausſchloſſen und Signor Luigi zu einem der bedeutend
ſten Künſtler in ſeinem Fache erhoben

Es konnte nicht fehlen daß Vorſtellungen die von einem
ſo gediegenen Glanze umgeben waren und mit einer ſo großen
Vollendung ausgeführt wurden die Aufmerkſamkeit des
Publikums im höchſten Grade erregen mußten Nach wenigen
Tagen war die Bude des Jtalieners der größte ja der
alleinige Anziehungspunkt der ganzen Meſſe geworden

Die vornehme Welt von Paderborn und der umwohnende
Landadel füllte die Logen des erſten Ranges der Beamten
und Bürgerſtand nahm den zweiten Rang und die Sperr
ſitze ein das eigentliche Marktpublikum die Bauern und
Arbeiter ſahen ſich auf die Gallerie verwieſen Alle aber
fanden ihre Rechnung und unterhielten ſich ebenſo vortreff
lich bei den Kunſtſtücken der erſten Abtheilung wie ſie ſich
durch die Geiſtererſcheiuungen der zweiten in ein wollüſtiges
Grauſen verſetzen ließen

Heinrich Fahlteig hatte in einer Verkleidung ſogleich die
erſte Vorſtellung beſucht Es war ihm vorgekomnen als
richte der an der Kaſſe ſitzende Herr einen ſehr ſcharfen
Blick auf ihn auch war ihm deſſen Geſtalt bekannt erſchienen
und einen Augenblick hatte ihn der Gedanke an Max Wall
mann durchzuckt im nächſten verwarf er ihn wieder

Du ſiehſt Geſpenſter am hellen Tage ſchalt er ſich
ſelbſt Der Kaſſirer hat ſchwarzes Haar und einen ſchwarzen
Bart und Wallmann war blond Das könnte nun künſtlich

jugendliche und weibliche Arbeiter in den Kohlengruben unzuläng



Seike 2 Dienstage àverdunden der Belagerungszuſtand wird verhäugt das Militär
ſchreitet ein die Milizen werden einbernfen blutige Zuſammenſtöße
erfolgen Todte und Verwundete ſind zu beklagen Man verlangt
das allgemeine Stimmrecht Lohnerhöhung und den Achtſtundentag
Die erſte Fordernug will die beiden anderen kann die Regierung
nicht bewilligen Eine friedliche Entwicklung der belgiſchen Ar
beiterverhältniſſe iſt nicht abzuſehen

Noch unmittelbarer als von den früheren wird Deutſchland
als Grenznachbar Seraing iſt von Aachen nur drei Eiſenbahn
ſtunden entfernt von den gegenwärtigen Arbeiterunruhen Belgiens
in Mitleidenſchaft gezogen Nachdem die deutſche Jnduſtrie auf
dem Weltmarkt unter der belgiſchen billiger arbeitenden Konkurrenz
vielfach beeinträchtigt worden iſt da letztere nicht die empfindlichen
Laſten zu tragen hat welche durch die dentſche Arbeiterſchutz und
Arbeiterverſichernngsgeſetzgebung entſtanden ſind muß ſie jetzt im
Hinblick auf die ſattſam bethätigte internationale Solidarität der
Arbeiter befürchten daß die belgiſchen Arbeiterwirren auch auf die
deutſchen zunächſt anf die unterrheiniſchen Verhältniſſe ungünſtig
zurückwirken Sicherlich wird deutſcherſeits nichts unterlaſſen werden
um ſolchen Rückwirkungen vorzubengen Allein es ſcheint nach
gerade erforderlich daß die europäiſchen Mächte ſich einigen um
der belgiſchen Regierung nachdrücklich zu verſtehen zu geben daß
das unter europäiſcher Bürgſchaft neutraliſirte Belgien auch Pflichten
zu erfüllen hat welche nicht länger vernachläſſigt werden dürfen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

85 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

H Berlin 9 Mai
11 Uhr Die 2 Etatberathung wird mit dem Kultusetat fortgeſetzt
Abg Graf Kanitz konſ bittet bei der Ertheilung von Erlaub

nißſcheinen zum Geſindedienſt an ſchulpflichtige Kinder weniger zurück
haltend zu verfahren als bisher Die Verhältniſſe in den öſtlichen
Provinzen die von Arbeitern ziemlich entblößt ſeien machen die Heran
ziehung ſolcher Arbeitskräfte zur dringenden Nothwendigkeit

Auf eine Anfrage des Abg Sack konſ erwidert Regierungs
kommiſſar Geh Rath Kügler daß die Regierung bemüht ſei
Renumerationen der Kreisſchulinſpektoren welche dieſe Stellung neben
amtlich verſehen zu erhöhen ſeit durch gerichtliche Entſcheidung feſt
ſtehe daß die Gemeinden nicht verpflichtet ſind die früheren Natural
leiſtungen weiter zu gewähren

Abg Dr Arendt freikonſ wünſcht die Aufhebung der für Buch
händler beſtehenden Verpflichtung zur Lieferung von drei Pflicht
exemplaren an die königlichen Bibliotheken

Regierungskommiſſar Geh Rath Welirenpfennig Dieſe Ver
pflichtung iſt bei Gelegenheit der Berathung der Vorlage betr das
Urheberrecht im Reichstage gebilligt und beibehalten worden von Ge
lehrten und wiſſenſchaftlichen Jnſtituten wird dieſe Verpflichtung als
ſehr zweckmäßig anerkannt

Abg Olzem natlib bittet um eine reichsgeſetzliche Regelung des
Geheimmittelweſens der Begriff des Geheimmittels ſei geſetzlich nicht
feſtgeſtellt Daraus entſtehen mancherlei Uebelſtände ſo ſeien Zeitungs
redakteure in Strafe genommen weil ſie harmloſe Toilettenmittel
Zahnpaſten und dergleichen öffentlich anprieſen ja ſogar die Anpreiſung
von Emſer Paſtillen und Selterſer Waſſer hatte ſtrafprozeſſualiſche
Maßnahmen zur Folge gehabt

Geheimrath Skrzeczka erklärte daß die ſchwebenden Verhand
lungen über die Geheimmittelfrage demnächſt zu einem erwünſchten
Abſchluß kommen würden

Jn Erwiderung auf verſchiedene Wünſche welche der Abg GrafElberfeld natlib im Namen des ärztlichen Standes bezüglich des

öffentlichen Medizinalweſens zum Ausdruck brachte betonte der Kultus
miniſter Graf ZedlitzTrützſchler die hohe Bedeutung der öffentlichen
Geſundheitspflege und erklärte eine Beſſerſtellung der Medizinal
beamten für wünſchenswerth derſelben ſtehen aber zur Zeit noch
finanzielle Schwierigkeiten entgegen

Jm Anſchluß an die Forderung für das Inſtitut für Jnfektions
Krankheiten entſpann ſich eine größere Erörterung über das Koch ſche
Heilmittel

Abg Goldſchmidt ſprach ſeine Freude über die Errichtung eines
Jnſtituts für Infektionskrankheiten aus beſorgte aber deſſen Benutzung
zu Experimenten an Menſchen

Abg Graf Elberfeld gab zu daß der gehobenen Stimmung über
das Koch ſche Heilmittel der Katzenjammer gefolgt ſei und daß traurige
Erfahrungen mit dem Mittel nicht zu leugnen ſeien aber deſſen
ſpezifiſche Wirkung auf tuberkulöſe Erkrankungen und ſeiner hohen
diagnoſtiſcher Werth ſtehe feſt Wenn auch das Mittel Gefahren biete
ſo müſſe doch weiter gearbeitet und eine Verbeſſerung der Methode
angeſtrebt werden Das Koch ſche Heilmittel werde dieſelbe Entwickelung
durchmachen müſſen wie das Chloroform und die Liſter ſche Wund
behandlung Der Redner nahm ferner den früheren Kultusminiſter
v Goßler gegen die demſelben in dieſer Frage gemachten Vorwürfe
mit dem Hinweis darauf in Schutz daß Herr v Goßler ſelbſt zur
größten Vorſicht ermahnt habe

Abg Brömel freiſ verlangt im Intereſſe der Kranken die ge
naueſte Prüfung der Frage nach den Grundſätzen ſtrengſter objektiver
Wiſſenſchaft und den Geboten der Humanität Selbſt der diagnoſtiſche
Werth des Mittels werde nicht allgemein anerkannt Faſt alle Kranken
häuſer hätten die Verſuche mit dem Mittel aufgegeben Es hätte mehr
Offenheit in dieſer Frage herrſchen müſſen em früheren Kultus
miniſter treffe der Vorwurf den Entdecker von der Veröffentlichung

Ww zw
gemacht ſein denn ein Schauſpieler verſteht dergleichen
benſo gut wie Unſereins aber aus blauen oder grauen
Augen ſchwarze zu machen vermag kein Menſch und die
Angen die mich durch die Sammetlarve anblitzten waren
ſchwarz wie die Nacht

Warum trägt der Menſch aber eine Sammetlarve
fuhr er in ſeinem Selbſtgeſpräche fort während er ſeinen
Platz im Parquet einnahm Warum Läücherlich ſich
darüber noch den Kopf zu zerbrechen klappern gehört
zum Handwerk Der Menſch wird eine ganz gewöhnliche
ars haben und ſich durch die Larve intereſſant machen
wollen

Die Vorſtellung begann Luigi Franconi trat auf die
Bühne Heinrich wandte der Perſon des Preſtidigitateurs
eine weit größere Aufmerkſamkeit zu als deſſen Kunſtſtücken
und er gelangte zu der Ueberzeugung daß der Bucklige ſich
nicht getäuſcht daß er hier in der That den ſogenannten
Zauberer vor ſich habe jenen Mann der ſeine am beſten
augelegten Pläne durchkreuzt den er nächſt Max Wallmann
am glühendſten haßte und dem er gleich dieſem unverſöhn
liche Rache geſchworen hatte

Er iſt es murmelte er zwiſchen den Zähnen er
iſt es

Ein Blick des Jtalieners traf ihn Es war ein einziger
ihn flüchtig ſtreifender Blick den keiner der Umſtehenden be
merkt hatte der ganz abſichtslos ganz zufällig ſchien aber
Fahlteig wußte was er davon zu halten hatte Der Blick
hatte ihn darüber belehrt daß der Preſtidigitateur trotz
ſeiner Verkleidung auch ihn erkannt habe er hatte ihm ge
ſagt daß ein Todfeind ihm gegenüberſtehe Jnmitten dieſer
heiteren lachenden Verſammlung hatten die beiden Männer
ſich eine Herausforderung zum Kampfe auf Tod und Leben
zugeſchleudert Während der Italiener ſeine Zuſchauer mit
einem Regen von duftenden Blumen über hüttete die er in
unerſchöpflicher Fülle aus der Schale einer WWallnuß hervor

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
des Mittels abgehalten zu haben Jn den Publikationen habe man
auf die Gefahr des Mittels nicht aufmerkſam gemacht Die Geheimniß
krämerei wäre hier nicht angebracht geweſen Indeſſen ſolle die wiſſen
ſchaftliche Bedeutung des Mittkls nicht beſtritten werden und die Regierung ſolle dieſe Richtung der S fördern

Geheimrath Althoff widerſprach der Auffaſſung daß das Inſtitut
z Experimenten könne benutzt werden Für eine richtige Benutzung
eſſelben bürge die Chariteeverwaltung und die Regierung als Ober

aufſichtsinſtanz Die Errichtung dieſes Jnſtituts ſei nicht von dem
Werth oder Unwerth des Tuberkulins abhängig ſondern ſchon ſeit
lange geplant geweſen die Entdeckung des Tuberkulins habe die Aus
führung des Planes nur beſchleunigt Der wiſſenſchaſtliche Werth des
Tuberkulins ſei nicht zu bezweifeln andere Autoritäten als die auf
welche ſich der Abg Brömel ſtütze hätten ſich noch jüngſt für daſſelbe
ausgeſprochen

Abg Dr Virchow Bisher iſt allerdings noch kein einziger Fall
bekannt geworden in dem eine wirkliche Heilung ſtattgefunden Hört
hört Und es dürfte kaum ein Arzt der dieſes Mittel nicht an
wendet wegen Mordes angeklagt werden Die Sache iſt mit Haſt und
Ueberſtürzung behandelt und es müſſen doch wohl irgend Rathgeber

eweſen ſein die keinen guten Rath ertheilt haben Wie die Sache
ich noch in Zukunft geſtalten wird kann freilich noch nicht geſagt

werden aber es iſt doch ſonderbar daß die Aſſiſtenten Kochs mit ganz
bedeutenden Gehältern angeſtellt werden und daß für ſeine Verſuche
ganz bedeutende Mittel zur Verfügung geſtellt werden Es ſei zu
wünſchen daß die Koch ſche Erfindung in Zukunft unbefangen und
gerechter als bisher beurtheilt werde

Abg Graf natl Ueber die Wirkſamkeit des Koch ſchen Mittels
und ſeine prophylaktiſche Bedeutung ſind doch wohl alle Mediciner
einig Abg Dr Virchow ruft Das iſt Phraſel Nun wenn das
Lwrßh iſt dann befinde ich mich in guter Geſellſchaft Beifall
rechts

Die Poſition ſelbſt wird genehmigt ebenſo der Reſt des Kultus
etats und das Etatsgeſetz

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung
11 Uhr Wahlprüfungen und kleine Vorlagen

Politiſche LUeberſidht
Deutſches Reich

e BVerlin 10 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend zum Beſuch des Grafen Görtz in Schlitz ein
getroffen und von den Behörden Kriegervereinen und einer großen
Menſchenmenge begrüßt worden Derſelbe wird in Schlitz auf
den Auerhahn jagen Vor der Ankunft dort hatte der Monarch
den Großherzogen von Baden und Heſſen in Karlsruhe und Darm
ſtadt Beſuche abgeſtattet Jrgendwelche größere und offizielle Ver
anſtaltungen haben bei dieſer Familienreiſe nicht ſtattgefunden
Während der ganzen Rheinreiſe iſt der Kaiſer von der Bevölkerung
mit außerordentlicher allſeitig bemerkter Herzlichkeit begrüßt worden

Ueber die Rückkehr des Monarchen nach Berlin reſp Potsdam
ſind bis zur Stunde ſichere Nachrichten noch nicht bekannt

Zu der Aeußerung des Kaiſers über die
Studentenmenſuren welche nach einem viel erörterten
Urtheile des Reichsgerichts als Zweikämpfe im Sinne des Straf
geſetzbuchs betrachtet werden bemerkt die Germania daß
die katholiſche Kirche ſie mit dem kleinen Bann be
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lege da das Menſurenweſen als nicht der chriſtlichen Welt
ordnung entſprechend aufgefaßt werde

Jn Re gierungskreiſen hat man es unliebſam
empfunden daß eine Gruppe von Zeitungen unter Führung
der bekannten Hamburger Blätter dauernd von trüben Wolken
zu ſprechen wiſſen welche an unſerem politiſchen Horizont
heraufziehen ſollen Nach Verſicherung unterrichteter Perſonen iſt
jedoch von dunklen Wolken am politiſchen Horizont nicht das
Mindeſte wahrzunehmeun Die auswärtigen Beziehungen des
Reiches ſeien die denkbar beſten und auch mit Rußland ſtände
man ſo gut wie ſeit langer Zeit nicht Hinzugefügt wird freilich
daß auch die Angaben mindeſtens übertrieben ſeien wonach zwiſchen
Deutſchland und Rußland Verhandlungen über Anknüpfung eines
deutſchruſſiſchen Handelsvertrages angeknüpft wären Richtig iſt
nur daß Rußland auf indirektem Wege zu erkennen gegeben hat
daß es zu ſolchen Verhandlungen bereit ſei von dentſcher Seite
aus iſt indeſſen in dieſer Beziehung nichts geſchehen

Der Bundesrath wird jetzt noch die Arbeiten in Be
zug auf die Gewerbeordnungsnovelle zn erledigen haben
es ſoll womöglich ſorgfältig vermieden werden bei dem umfaſſenden
Stoffe ſchwer anszuführende Anordnungen zu treffen Es gilt
nicht wieder wie bei einigen ſozialpolitiſchen Geſetzen älteren Datums
Ausführungsbeſtimmnungen zu ſchaffen welche ſich nachher als un
durchführbar erweiſen

Der Reichstag hat am Sonnabend wie wir im
Sonntag Morgenblatt bereits meldeten ſeine Arbeiten beendet
und iſt bis zum 10 November vertagt Die letzte Seſſion war
eine der ruhigſten die je ſtattgefunden haben und die Reichs
regierung kann mit dem Verlauf derſelben ſehr zufrieden ſein Es
iſt eigentlich Alles bewilligt was beantragt war Jm Etat ſind
die bekannten Armee und Marineforderungen in der Hauptſache
genehmigt die Kolonialforderungen gingen durch das Arbeiter

Wwwm wzauberte flog dem anſcheinend harmlos mit einer ihm zu
geworfenen Roſe ſpielenden Pique Aß gleichzeitig die ganze
Wucht des Haſſes zu die nur ein Mann dem andern ent
gegenſchleudern kann

Der Vorhang fiel die erſte Abtheilung war zu Ende
Fahlteig wartete die zweite nicht ab Er hatte genug ge

ſehen um zu wiſſen daß er ſich ſchleunig unverzüglich zum
Kampfe zu rüſten habe er mußte noch heute Abend mit
Lüdemann berathen und den Bewegungen ſeines Feindes
zuvorkommen die um ſo drohender ihm erſchienen als er
nicht wußte wohin ſie eigentlich zielten

Jm Hinausgehen ließ er einen Blick über die Logen
reihen gleiten im erſten Range gewahrte er Frau von Lie
bermann und ihre Töchter

Sieh da gnädige Frau ſprach er zu ſich ſelbſt auch
hier Wir amüſiren uns wahrſcheinlich p und haben
keine Ahnung wie gefährlich der reizende Jtaliener unſern
nächſten Freunden werden kann Und Bertha mein holdes
Täubchen iſt auch da ſchade daß ich ihr in meiner jetzigen
Eigenſchaft als wandernder Zahnheilkünſtler nicht nahen
kann Aber das ſchadet nichts Geduld Du entgehſt mir
nicht ſo ſehr Du auch nach Deinem Seladon ſchmachteſt

A revoir meine Damen fügte er mit ſeinem gewöhn
lichen Spotte hinzu und verließ die Bude

Frau von Liebermann war in der That mit ihren beiden
Töchtern in der Vorſtellung Es war ihr bis jetzt nicht
gelungen ſich in eine der vornehmen Familien der Stadt
die ſich ſehr abgeſchloſſen hielten Eingang zu verſchaffen
und ſie hoffte ihrem Zwecke vielleicht näher zu kommen
wenn ſie an öffentlichen Orten mit ihnen zuſammentraf und
ſpäter ihre Beſuche machte

Dunkel gekleidet und ernſten Blickes ſaß Bertha neben
der heiter lächelnden kokett geputzten Cäcilie Ein tiefer
Kummer laſtete auf der Seele des jungen Mädchens und
drückte ihrem von Natur und durch die Macht der Verhält

12 Mai Nt 108 v
ußgeſetz iſt fertig und die Zuckerſteuervorlage auch Das warenbe werth Schwere Mühe hat das Arbeiterſchutzgeſetz

gemacht zu dem uun noch ſehr umfangreiche Ausführungsbeſtim
mungen zu beſchließen ſind die zum Theil dem Gefetzeskörper
erſt das richtige Geſetz geben Nicht allen Mitgliedern des Par
lamentes war die Ruhe angenehm aber ſchließlich hatte es dabei
doch ſein Bewenden Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſelbſt
deklamirten mehr als daß ſie Sturm und Drangreden hielten
Jm neuen Seſſionsabſchnitt wird es freilich ſtürmiſcher zugehen
dann kommt der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag dann kommt
auch der Abg Fürſt Bismarck

Dem Laudtage werden noch einige kleine Vorlagen
zugehen Es beſteht die Abſicht den geſammten Arbeitsſtoff des
Laudtages abzuwickeln Ein Schluß der Tagung in der zweiten
Juni Hälfte hat bisher nicht zu den Seltenheiten gehört

Zur Kornzollfrage hat auf Veranlaſſung des Frei
herrn v Schorlemer Alſt der land wirthſchaftliche Pro
vinzialverein für Weſtfalen eine Erklärung abgegeben
welche die Preistreibereien an der Getreidebörſe verurtheilt geſetz
liche Maßnahmen gegen alle Ringbildungen fordert und im Vorans
Einſpruch gegen den Verſuch eryebt die Verthenerung des Brod
kornes dem Schutzzoll zur Laſt zu legen

Emin Paſcha hat wie über gemeldet wird
neuerdings abermals Elfenbein im Werthe von faſt zwei
Millionen Mark aus dem Jnuern nach der deutſchen Oſt
afrikaniſchen Küſte geſchickt

Der Reichskommiſſar Dr Peters dem die deutſche
oſtafrikaniſche Geſellſchaft am Sonnabend Abend ein
Abſchiedsdiner im Hotel Kaiſerhof in Berlin gegeben hatte iſt jetzt
nach Neapel gereiſt von wo er ſich mit dem Dampfer Bundes
rath nach Oſtafrika begiebt

Spandau 10 Mai Die Betriebseinſchränkungen in den
hieſigen Militärwerkſtätten nehmen ihren Fortgang Neuer
dings haben mehrere 100 Arbeiter der Artilleriewerkſtätte ihre
Kündigung erhalten Das Perſonal der Gewehrfabrik ſoll eben
falls noch bedeutend heruntergeſetzt werden Die tägliche Arbeits
zeit iſt bereits um ein Viertel vermindert worden

Stettin 10 Mai Eine ſozialdemokratiſche Kund
gebung mit blutigem Ausgang ſpielte ſich Freitag Abend
in einem Kellerlokal auf der Silberwieſe ab Eine Anzahl Schiffs
arbeiter hatten ſich daſelbſt eingefunden und beſprachen die Lohn
verhältniſſe wobei die anweſenden Sozialdemokraten in ſcharfer
Weiſe die gegenwärtige Regierung verurtheilten Es kam zu einem
heftigen Streit bei welchem die an den Wänden hängenden Bilder
der Mitglieder unſeres Kaiſerhauſes herabgeriſſen
und zu Boden geworfen wurden Der Wirth ſuchte die lärmende
Menge auseinander zu bringen die Wuth der Ruheſtörer richtete
ſich nun gegen ihn Er erhielt einen tiefen Meſſerſtich in den
Unterleib

Darmſtadt 10 Mai Der Kaiſer traf geſtern um ein
Uhr hier ein und ward vom Großherzog Prinzeſſin Heinrich von
Preußen Prinzen Heinrich und Wilhelm und dem preußiſchen Ge
ſandten am Bahnhofe empfangen Um 2 Uhr war Familientafel
im Neuen Palais um 5 Uhr erfolgte die Abreiſe nach Schlitz

Schlitz 10 Mai Der Kaiſer wohnte mit Graf Görtz
dem Gottesdienſte in der Kirche bei in welcher er nachher noch
länger verweilte um das noch aus der Karolingerzeit ſtammende
Bauwerk zu beſichtigen Für morgen haben die Schlitzer einen
Bauernanfzug in Nationaltracht vorbereitet

Stuttgart 10 Mai Der Ausſchuß des Ulmer Katholiken
tags beſchloß durch ſeine dem Abgeordnetenhauſe angehörigen Mit
glieder eine Jnterpellation an die Staatsregierung wegen des Ver
bots der Niederlaſſung von Männerorden zu richten

Helgoland 10 Mai An der glänzend verlaufenen Probe
fahrt des Schnelldampfers Cobra nahmen 270 geladene
Gäſte Theil darunter befanden ſich n A Staatsſekretär von
Bötticher Herrfurth Marſchal Levetzow die Ge
ſandten Lerchenfeld Hohenthal Moſer van der Hoeven Admiral
Goltz Vizeadmiral Hollmann Legationsrath Biederlen Ober
präſident Steinmann Kapitän Geiſeler Vertreter der Rhederei
des Senats der Bürgerſchaft und der Preſſe Helgoland iſt feſt
lich beflaggt Abends 6 Uhr ſindet ein Feſtdiner ſtatt Der
Dampfer kehrt morgen nach Hamburg zurück

OeſterreichUngarn
Wien 10 Mai Das Präſidium des Abgeordneten

hauſes wurde heute Mittag vom Kaiſer Franz Joſeph in
huldvollſter Weiſe empfangen Präſident Smolka hielt im Sinne
des bekannten Loyalitätsbeſchluſſes eine Anſprache auf die der
Kaiſer erwiderte indem er zunächſt dem Präſidenten und dem Vize
präſidenten Chlumecky ſeinen Dank und dann ſeine hohe Befriedigung
im Allgemeinen über die Einmüthigkeit des Beſchluſſes und ſeine
Frende darüber ausſprach daß die Geſinnungen die er dem Par
lamente entgegenbringe ein ſo lautes und einmüthiges Echo ge
funden habe Der Präſident wird in der morgigen Sitzung den
Wortlaut der kaiſerlichen Antwort bekannt geben

niſſe ohnehin ernſten Weſen den Stempel der tiefſten Me
lancholie auf

Seit jenem Herbſtabend an welchem ſie mit Max Wall
mann in der Dreifaltigkeitskirche in Berlin zuſammengetroffen
und wo ihnen beiden die Offenbarung ihrer gegenſeitigen
Liebe und unauflöslichen Zuſammengehörigkeit geworden war
hatte ſie den jungen Mann nicht wieder geſehen und von
Marie die ſie von Zeit zu Zeit aufſuchte erfahren daß er
eine Reiſe gemacht habe und ſpurlos verſchwunden ſei Seine
arme Mutter glaube feſt daß er ein Opfer ſeiner Feinde
geworden und betrauerte ihn als einen Todten

Jn fieberhafter Spannung hatte Bertha von einem Be
ſuche Marie s zum andern gehofft das junge Mädchen werde
ihr günſtigere Nachricht en Die Nachricht blieb aus
wie die Ueberbringerin derſelben ſeit etlichen Monaten war
auch Marie verſchwunden

Nach einem in tiefer Zurückgezogenheit durchbrachten
Winter denn Frau von Liebermann drang zu ihrer großen
Erleichterung nicht darauf daß ſie ſie in Geſellſchaft begleite
ward Bertha durch die Aufforderung ihrer Stiefmutter
überraſcht mit ihr und ihrer Schweſter nach Paderborn zu
reiſen Sie wäre weit lieber in Berlin geblieben aber
gegen eine gang beſtimmt ausgeſprochene Willensäußerung
der Frau von Liebermann gab es für ihre Stieftochter keine
Berufung So folgte ſie ihr nach Paderborn ohne Ahnung
was dieſe Reiſe eigentlich bezwecke und ſah ſich hier zu
ihrem großen Unbehagen gezwungen an allen Vergnügungen
theilzunehmen die Stiefmutter und Stieſſchweſter aufſuchten
Auch auf Bertha hatte bei ihrem Eintritt in die Bude

die Geſtalt des an der Kaſſe ſitzenden en einen eigen
thümlichen Eindruck gemacht ſeine Nähe ſchien ſie mit einem
Gefühl himmliſcher Ruhe ſeligen Behagens zu erfüllen

Fortſetzung folgt
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Nr 108 DienstagIm v etausſchuſſe erklärte der
der deutſch öſterreichiſche Handels
1 Februar 1892 in Wirkſamkeit treten

Jtalien
Rom 10 Mai Die geſtern in der Kammer wiederholte

Abſtimmung über den Antrag Rudini s die Debatte über den An
trag Cavalotti wegen angeblicher Verfetzung der Gerichtsbeamten
aus politiſchen Gründen auf zwei Monate zu verſchieben ergab
abermals die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes

Genua 10 Mai Der Anarchiſtenführer Michael
Benedetti ward am Freitag nach dem Veriaſſen einer ſozialiſtiſchen
Verſammlung erſtochen der Mörder iſt unbekannt

Frankreich
Paris 10 Mai Die Blätter heben einſtimmig die Be

deutung der Kammerſitzung vom Freitag hervor In derſelben
ſei die Spaltung der Republikaner offen zu Tage getreten
und eine endgültige r Die Frage der Amneſtie anlangend
ſo betonen die gem ßigten Organe durch eine Annahme der Am
neſtie würde die Unfähigkeit der Republik die öffentliche Ruhe auf
recht zu erhalten und damit auch ihre Regierungsunfähigkeit er

wieſen worden ſein überdies wäre die beantragte Amneſtie gleich
zeitig eine Präventiv Amneſtie geweſen Die Organe der Radikalen
erblicken in dem Votum der Kammer einen ſchweren Fehler und
eine ſtarke Schädigung der Republik Die Blätter der Monarchiſten
geben ihrer Genugthuung über die Spaltung der Republikaner
offenen Ausdruck und meinen die Stellung des Kabinets ſei durch
den Verlauf der Kammerſitzung jedenfalls geſchwächt worden

Zwei Anarchiſten Morphi und Pemiam verſuchten
geſtern eine Manifeſtation ins Werk zu ſetzen indem ſie auf einem
Wagen einen großen Jmmortellenkranz mit der Jnſchrift Den
Todten von Fourmies durch die Straßen fuhren Dieſelben
wurden alsbald ohne weiteren Zwiſchenfall verhaftet

Boulanger will laut Meldung aus Brüſſel aus der
Fourmies Affaire und der durch dieſelbe geſchaffenen Lage
für ſeine politiſchen Ziele Kapital ſchlagen Die belgiſche Regierung
ſei in dieſem Falle entſchloſſen Boulanger den Aufenthalt in
Belgien zu unterſagen

andelsminiſter
ertrag werde am

Velgien
Brüſſel 10 Mai Die Jnduſtrie und Arbeitsräthe

halten heute an vielen Orten Verſammlungen ab Die Mitglieder
der Arbeiterpartei werden wie es heißt beantragen Schritte beim
Könige betreffs Beſchleunigung der Verfaſſungsreviſion
zu thun um den Ausſtand einzuſchränken Die Brüſſeler Arbeits
räthe und Andere begeben ſich vorausſichtlich am Donnerstag
zum König

Die Buchdrucker Brüſſels beſchloſſen dem am 17 Mai
in Lüttich zuſammentretenden Buchdruckerkongreß den allge
meinen Ausſtand vorzuſchlagen

Bei Herve ſchoſſen geſtern die Soldaten auf die
Strikenden welche die dortige Pulverfabrik in die Luft
ſprengen wollten und verwundeten 7 von ihnen

Charleroi 10 Mai Jn vergangener Nacht warf ein
Unbekannter eine Dynamitbombe gegen das Haus eines
nicht ſtrikenden Arbeiters das Gericht leitete Er
hebungen ein

Gent 10 Mai Die Dockarbeiter beſchloſſen in ihrer
geſtrigen Verſammlung das Ausladen von aus Deutſchland und
England hier einlanfenden Kohlenſchiffen zu verweigern Die
Lage in den Becken von Charleroi Lalonviere und Mons iſt unver
ändert Es finden zahlreiche Arbeiterverſammlungen ſtatt

Großbritannien
London 10 Mai Die deutſche Ansſtellung in

London iſt geſtern ſehr erfolgreich eröffnet worden Beſonders
bemerkenswerth waren die höchſt dentſch freundlichen Aeuße
rungen des Lord Mayors des Marquis of Lorne des Fürſten
von Blücher und des Herrn Whitley die gleich der Wacht am
Rhein vom maſſenhaft anweſenden Publikum enthnſiaſtiſch auf
genommen wurden Großen Beifall fanden auch die Leiſtungen
der deutſchen Militärkapellen Der Eröffnungsfeier ging
ein den Vertretern der Preſſe gegebenes Feſtmahl voraus bei
welchem Herr Whitley einen Toaſt anf die engliſche und deutſche
Preſſe ausbrachte welchen der bekannte Redakteur des Daily
Telegraph dankend erwiederte

Nach einer Rentermeldung aus Rangun iſt der Regent
der Manipurs am 8 Mai gefangen genommen worden

Rußland
Petersburg 10 Mai Der Fürſt von Montenegro

iſt am Freitag wieder ins Ausland abgereiſt Vorher hatte der
ſelbe den Vorſitzenden des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins Grafen
Jgnatiew in längerer Andienz ſowie Abordnungen der hier
weilenden Bulgaren Serben und Montenegriner empfangen
Der Prinz von Sachſen Altenburg iſt an demſelben Tage
ebenfalls wieder abgereiſt

Orient
Belgrad 10 Mai Exkönig Milan beabſichtigt ſich

mit einer Tochter eines ehemaligen Präſidenten von
Venezuela zu vermählen

Königin Natalie faßt die Möglichkeit einer gewaltſamen
Entfernung ernſt ins Ange und trifft alle möglichen Vorkehrungen
Unter Mithilfe eines Advokaten verfaßte ſie ein umfangreiches
Schriftſtück das im Augenblick ihrer Ausweiſung dem Staatsrath
und Kaſſationschef überreicht und in welchem gebeten wird die
Regenten und Miniſter wegen Verfaſſungsbruches unter Anklage
zu ſtellen Ein perſönlicher Freund der Königin der italieniſche
Geſandte Baron Galvani rieth ihr freiwillig abzureiſen Es
verlautet daß am 13 Mai der ihr bewilligte Termin endet

Sofig 10 Mai Der bulgariſche Flüchtling Melikoff
der frühere Redakteur des berüchtigten Journals Neunter Auguſt
welcher vor einigen Tagen mit mehreren Genoſſen von Belgrad
nach Rumänien reiſte verſuchte in Ruſtſchuk zu landen wurde
aber ſofort verhaftet Melikoff iſt in das Attentat gegen Stam
bulow in hervorragender Weiſe verwickelt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Mai
Univerſitätsnachricht An den verſchiedenen jetzt abgeſchloſſenen

Terminen der Jmmatrikulationen der Studirenden für das
Sommerſemeſter ſind im Ganzen 429 Studenten aufgenommen worden
Es werden vorausſichtlich noch einige Nachimmatrikulationen ſtatt

7 Beſetzung neuer Stellen Jn Folge des Staatshaushalts
Etats für das Jahr 1891/92 werden wie das Juſtiz Miniſterialblatt
hervorhebt in der Juſtizverwaltung u a folgende neue Stellen
zur Beſetzung gelangen eine Landrichter am Land eine Amts327 am Anus und eine Staatsanwaltsſtelle beim Landgericht in

Halle

Fertige Wäſche

m

weiſung ſeines Wohnſitzes in Halle a zum Notar ernannt
I Der Gemeindekirchenrath P emitz hielt geſtern eine

Sitzung ab der auch ein Vertreter Konſiſtoriums Herr Kon
ſiſtorialrath Nitze aus Magdeburg ſowie der Herr Ortsvorſteher
Berndt und Herr Cantor Kuntze beiwohnten Es handelte ſich um
die Lostrennung der Kirchengemeinde Diemitz von St Ulrich welche
denn auch für den 1 Oktober er beſchloſſen wurde Der neu anzu
ſtellende Geiſtliche ſoll gleichzeitig die Seelſorge an der königlichen
Nerven Klinik am Mühlrain mit ausüben ſeinen Wohnſitz aber in
Diemitz nehmen und der Kreisſchulinſpektion Halle unterſtellt ſein

Bürgerverein für ſtädtiſche Jnterefſſen Mitgetheilt wurde
daß es ſich empfehle die bekannten drei Petitionen durch bezahlte Boten
von Haus zu Haus zur Unterſchrift tragen zu laſſen eiter ward
bekannt gegeben daß nun auch die Straßenbahnlinie Steinthor Stein
weg in das elektriſche Betriebsnetz hineingezogen werden ſoll Die
bereits vielbeſprochene Anlage einer Bahnverbindung e
kam wiederum zur eingehenden Erörterung und wurde die Meinung
geäußert daß die finanzielle Frage doch ſehr wohl erwogen werden
müſſe damit die Stadt nicht genöthigt wäre auf ein Vierteljahrhundert
pro Jahr ca 20000 bis 35000 Mk Subvention zu zahlen Das
Projekt werde vertheuert durch nothwendig gewordenen Häuſerankauf
in der Hafenſtraße außerdem biete das aufſteigende Terrain Saale
Südfriedhof mancherlei Schwierigkeiten bezüglich des Anſchluſſes dort
etwa zu errichtender Fabriketabliſſements Was die obligatoriſch ein
zuführenden Waſſermeſſer betreffe ſo ſei immer wieder hervorzuheben
daß die früher eingeführte Grund und Miethsſteuer jedem Hausbeſitzer
den Verbrauch von Waſſer unentgeltlich verbriefte Die jetzt von der
Stadt an das Waſſerwerk jährlich abzuführende Summe von eag
85 000 Mk werde dann von den Haus und Grundbeſitzern aufgebracht
und ſomit ein und dieſelbe Steuer doppelt entrichtet werden müſſen

Gemeindevertretung zu Giebichenſtein Auf der Tages
ordnung der am 12 d M ſtattfindenden Sitzung ſtehen u A folgende
Punkte Erhöhung der Schullehrer Gehälter Regierungs Verfügung
Antrag auf Verlängerung der Straßenbahn bis vor Reilsburg

b Der Verein ehemaliger 12 er Huſaren hat beſchloſſen die
Feier des 10 Stiftungsfeſtes vom 2 Auguſt auf den 12 Juli zu ver
legen Das feſtgeſtellte Programm erleidet dadurch keine Abänderung
Der Verein wird ſich vollzählig an der am 1 Feiertage ſtattfindenden
Krieger Waſſerfahrt betheiligen

b Quartalfeier Das hieſige Maurergewerk hält am
3 Pfingſtfeiertage in Freybergs Garten das Zimmergewerk im
Hofjäger ſein diesjähriges Quartal ab Am 2 und Z3 Feiertage
Morgens werden den Mitgliedern muſikaliſche Morgenſtändchen ge
bracht Das Maurer und Zimmergewerk des Saal
kreiſes hält ſein Quartal am gleichen Tage im Gaſthof zum Mohr
in Giebichenſtein ab die diesbez Gewerke in Lettin in Höſchels Gaſt
hofe dortſelbſt

Sieger im Rennen Der bekannte Rennfahrer Paul Nau
mann aus Halle hat geſtern in Chemnitz wieder drei erſte
Preiſe erhalten

b Ja die Liebe Jn Folge Differenzen mit ihrem Bräutigam
verſuchte am Sonnabend ein junges Mädchen unmittelbar am Ein
ſteigeplatze der Dampfſchiffe auf der Rabeninſel ihrem Leben durch
Ertränken ein Ende zu machen Ein am Ufer promenirender Mann
ſprang der Lebensmüden nach und gelang deren Rettung Die ſofortige
Verſöhnung mit dem Liebhaber der ſich an den Wiederbelebungs
verſuchen gleichfalls betheiligte bildete den Abſchluß des Liebesromans

b Leichenkondukt Unter ſtudentiſchen Ehrenbezeugungen vollzog
ſich geſtern Nachmittag vom pathologiichen Inſtitut der hieſigen Klinik
aus die Ueberführung der Leiche des in der Klinik verſtorbenen stud
jur Johannes Gellhar zum Bahnhof An dem Leichenkondukte be
theiligte ſich eine größere Anzahl ſtudentiſcher Korporationen mit ihren
Fahnen Die Rede wurde in der Jnſtitutskapelle gehalten Die Leiche
wurde nach Nakel bei Bromberg übergeführt

b BVeiſetzung Am Sonnabend Abend erfolgte unter dem Ge
läute ſämmtlicher Glocken die Beiſetzung des durch unglücklichen
Zufall erſchoſſenen Sohnes des Herrn Dr med Hochheim
hier auf dem Stadtgottesacker Jn dem großartigen Leichenkondukte
befanden ſich eine große Menge von Mitſchülern des ſo jäh ums Leben
Gekommenen Freunden und Verwandten der unerwartet in tiefſte Be
trübniß gebrachten Familie Das Stadtſingechor eröffnete die Trauer
feier mit einem Choral worauf Herr Oberprediger Sickel an dem
im Freien zwiſchen Orangerien aufgeſtellten mit den herrlichſten Kranz
ſpenden geſchmückten Sarge eine tief ergreifende Leichenrede hielt Das
Stadtſingechor begleitete den Sarg darauf mit Trauergeſang bis zur
Gruft wo unter Gebet und Segen des Herrn Geiſtlichen die ſterbliche
Hülle zum ewigen Frieden gebettet wurde Abermaliger Trauergeſangſchloß die erhebende Leichenfeier

Selbſtmord Am Sonnabend wurde der Photogravh D
in ſeiner Wohnung im Volkswohlgebäude in der Königſtraße todt
efunden Wie ſich durch ärztliche Unterſuchung herausſtellte hatte er
ch vergiftet Zerrüttete Vermögenslage ſoll das Motiv zur un

ſeligen That ſein

Ans Nah und Fern
Berlin 10 Mai Zwei Morde und zwei Selbſtmorde

haben heute ſtattgefunden Jn der Rheinsbergerſtraße hat ein Töpfer
Exner ſeine angebliche Braut Jda Müller mit der er zzuſammen
wohnte anſcheinend aus Eiferſucht durch Beilhiebe ermordet und ſich
dann aus dem Fenſter der in der vierten Etage belegenen Wohnung
auf den Hof geſtürzt Beide Perſonen ſind todt Jm anderen Falle
hat der Wächter Karl Freiknecht verheirathet und Vater von drei
Kindern ſeine Konkubine in der Nähe des Strafgefängniſſes Plötzenſee
erſchoſſen und ſich hierauf in gleicher Weiſe das Leben genommen

Hamburg 10 Mai Schiffsunfall Heute Nacht wurde
bei Cuxhaven der Schlepper Magnet durch die Bark Guſtavo
Adolfo angerennt wobei der Schlepper geſunken iſt Capitän
Sohſt iſt ertrunken die Mannſchaft wurde gerettet

Lübeck 10 Mai Kirchenweihe Heute Vormittag fand
die Einweihung der neu erbauten erſten katholiſchen Kirche durch
den Biſchof Bernhard aus Osnabrück ſtatt Der Feier wohnte eine
Abordnung des Magiſtrats bei ſowie der Platzkommandant Die
Kirche erhielt den Namen Herz Jeſukirche

Schwerin 10 Mai Verbrechen im Gefängniß Der
um Tode verurtheilte Raubmörder Buſch ſuchte vor einigen
dächten im Landgerichtsgefängniß zu Güſtrow im Verein mit ſeinem
Wärter Müller den Hilfswärter zu ermorden
und dadurch die Freiheit zu gewinnen Müller hatte bereits mit einer
Eiſenſtange die Feſſeln des Buſch durchbrochen und klingelte nun
Nachts 1 Uhr aus der Zelle in welcher er mit Buſch eingeſchloſſenwar worauf Hoppe erſchien dem er mittheilte daß Buſch ſchwer er

krankt ſei Als Hoppe an das Bett trat ergriff Buſch ihn von vorn
und Müller von hinten und ſuchten ihn zu erwürgen zwängten ihm
auch ein Tuch in den Mund daß er dem Erſtickungstode nahe war
Durch den entſtandenen Tumult erwachte die Tochter des Hausmeiſters
und weckte ihren Vater der mit Hilfe anderer Wärter endlich die
Böſewichter überwältigte und Hoppe befreite worauf die beiden Ver
brecher geſchloſſen wurden Müller welcher zu ſolchen Wärterdienſten
benutzt wurde iſt ein in Güſtrow wohnender Arbeiter und hat Familie
erlitt früher aber Freiheitsſtrafen

Flatow 10 Mai Mordbrennerin Eine gräßliche
That iſt von einer Frau in unſerer Nachbarſtadt Kroianke am
Mittwoch in früher Morgenſtunde begangen worden Seit langer Zeit
lebte ein dortiges Ehepaar in Unfrieden Als der Mann in dieſem
Falle wohl das ſchwächere Geſchlecht vor ſeiner Frau in die Scheune
flüchtete ſchloß die Frau hinter ihm die Thüre zu und ſteckte die
Scheune an allen vier Ecken an ſo daß ſie in kurzer Zeit in
Flammen ſtand Bevor dem eingeſchloſſenen Manne Hilfe gebracht
wurde hatte er derartige Brandwunden erlitten er nach etwaeiner halben Stunde ſeinen Geiſt aufgab Die Mordbrennerin wurde
ſofort verhaftet

Zempelburg 10 Mai Feuersbrunſt Jn der benachparien e ZImpelkowo brannten 25 Gr du nieder

für Damen Herren und Kinder
Große Auswahl billige feſte Preiſe

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis 12 Mai Seite
Notariat Der Rechtsanwalt Dr Kaehne hierſelbſt iſt für Viel Vieh Futtervorräthe und landwirthſchaftliche Maſchinen ſind mit

den Bezirk des Ober Landesgerichts in Naumburg a mit An verbrannt Der Schaden iſt ſehr beträchtlich
Chemnitz 10 Mai Vergiflungsverſuch Am Freitag

verſuchten ſich in einem Grundſtück der Turnſtraße zwei dort wo nende
junge Leute ein Schmiedegehilfe und eine ledige Arbei
terin die längere Zeit zuſammengewohnt hatten mittelſt Schwefel
holzköpfchen zu vergiften Die Vergiftung geſchah mit Beider Ein
verſtändniß Als man die beiden Selbſtmordcandidaten auffand war
jedoch der Tod noch nicht eingetreten Man brachte die beiden Schwer
kranken in das Krankenhaus

Nordhauſen 10 Mai Schadenfeuer Geſtern früh
egen 5 Uhr erſchollen die Feuerglocken unſerer Stadt Die einen
ilometer weſtlich an der Salza liegende Furtmühble ſtand in hellen

Flammen Das Schadenfeuer hat den größten Theil des Mühlen
gehöfts in Aſche gelegt

Frankfurt a 10 Mai Eine Reliquie Der Groß
herzog von Weimar hat dem Vorſtand der elektriſchen Ausſtellung die
Elektriſirmaſchine mit welcher Goethe ſeine Verſuche machte
und welche ſich gegenwärtig im Goethemuſeum zu Weimar befindet
für die Dauer der Ausſtellung zur Verfügung geſtellt Die wiſſen
ſchaſftliche Reliquie wird in der Halle für Medicin und Wiſſenſchaft
ihre Aufſtellung finden

Köln 10 Mai Bergrutſch Jn Ottweiler fand ein
größerer Bergrutſch ſtatt in Folge deſſen in der Brauerei Welber
15000 Liter Bier ausgelaufen ſind Verluſte an Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen

Trier 10 Mai Ueberfall eines Wachtpoſten Heute
Nacht wurde bei einem Streit zwiſchen Militär und Ziviliſten
der Wachtpoſten am Regierungsgebäude überfallen und ihm ein Auge
ausgeſtochen Der Schwerverletzte ſetzte ſich mit aufgepflanztem
Bajonett zur Wehr und verwundete einen noch nicht ermittelten Zi
viliſten

Aachen 10 Mai Brand Durch eine in geſtriger Nacht im
Requiſitenhauſe des hieſigen Stadttheaters ausgebrochene
Feuersbrunſt wurden faſt alle Dekorationen und Requiſiten welche
erſt im vorigen Jahre nach dem Brande der Kornhalle neu angeſchafft
waren zerſtört

Budapeſt 10 Mai Selbſtmord Große Senſation erregr
die aus Paris eingetroffene Meldung vom Selbſt morde des hervor
ragenden Abgeordneten Bela Grünwald des hochbegabten Spröß
lings eines im 16 Jahrhundert eingewanderten deutſchen Ritter
geſchlechts Grünwald ſoll wie verlautet aus Verzweiflung über ein
unheilbares Kehlkopfleiden wegen deſſen er ſich in der Be
handlung Fauvels in Paris befand Hand an ſich gelegt haben Grün
wald der ein Schüler Profeſſor Gneiſt s geweſen hat ſich einen großen
Namen durch ſeine Beſtrebungen für die Reform der Verwal
tungszuſtände Ungarns gemacht

Telegramme und letzte RNauh richten
Schlitz 10 Mai Der Kaiſer überreichte dem Grafen

Görtz ſein Portrait in Lebensgröße Nachmittags hatte der
Monarch der Umpflanzung einer in den Kriegsjahren 187071 ge
pflanzten Eiche im Schloßgarten beigewohnt und thätig daran
Theil genommen

Baſel 10 Mai Der Jnitiativantrag betreffend die
Richterwahl durch Volksabſtimmung wurde mit 3389 gegen
2299 Stimmen angenommen

Mailand 10 Mai Exkaiſerin Eugenie iſt in Be
gleitung des Prinzen Karl Bonaparte aus San Remo hier ein
getroffen

Rom 10 Mai Jnfolge mehrtägiger Regengüſſe in
Tyrol iſt Verong neuerdings mit einer Ueberſchwemmung der
Etſch bedroht Der Oberhofmeiſter Marcheſe Villamaring
liegt im Sterben

Paris 10 Mai Der bisherige Unterpräfekt von
Avesnes Jſagac hat Rochefort wegen eines von dieſem an
läßlich der Vorgänge in Fonrmies gegen ihn veröffentlichten
Schmähartikels ſeine Zeugen geſchickt Jm Tivoliſaal in Vaux
hall fand heute ein bonlangiſtiſches Proteſtmeeting gegen
die Vorgänge in Fourmies ſtatt welchem eiwa 1500 Perſonen
beiwohnten Die Verſammlung nahm eine gegen das Vorgehen
der Regierung proteſtirende Tagesordnung an Auf der Straße
ſammelten ſich Gruppen an die indeß durch die Polizei ohne
Zwiſchenfall zerſtreut wurden

Calais 10 Mai Heute wurde hierſelbſt ein Proteſt
meeting wegen der Vorgänge in Fourmies abgehalten Ein
aus mehr als 1000 Perſonen gebildeter Zug ſetzte ſich nach dem
ſelben mit dem engliſchen Deputirten Cunningham Graham an der
Spitze nach dem Kirchhofe in Bewegung um dort Kränze
niederzulegen Als die Polizei den Theilnehmern an der Kund
gebung den Eintritt in den Kirchhof verwehrte kehrten dieſelben
ohne Zwiſchenfall in die Stadt zurück Heute Abend wird ein
weiteres Meeting in der Salle Elyſée abgehalten werden

Mancheſter 10 Mai Hier geht das Gerücht daß be
dentende hieſige und Liverpooler Exportfirmendiechileniſchen
Jnſurgenten nach Möglichkeit unterſtützen Ein Handels
haus in Mancheſter mit einer Zweigniederlaſſung in Buenos Ayres
ſoll an der Bildung einer aus Jtalienern Franzoſen und Spaniern
beſtehenden Fremdenlegion zur Unterſtützung Balmacedas be
theiligt ſein Auch tauchen wieder in Nordamerika Gerüchte auf
daß einige ſüdamerikaniſche Exporthäuſer am chileniſchen Bürger
kriege intereſſirt ſind Danach wäre der Dampfer Monſerrat
der in San Francisco Waffen Munition und Lebensmittel ein
nahm für die Jnſurgentenpartei beſtimmt Die Bundesregierung
leitete deswegen eine Unterſuchung ein Die in Frage ſtehenden
Exporthänſer leugnen keineswegs den Waffentransport nach Chile
behaupten aber die Bundesgeſetze verböten ſolches nicht

Corfu 10 Mai Seit dem 14 April ſind die Juden
in ihren Häuſern förmlich wie Gefangene Die Fenſter der
Judenhäuſer ſind geſchloſſen Um ſich Lebensmittel zu verſchaffen
müſſen die Juden heimlich in aller Frühe ausgehen und den Kauf
leuten die ſich den Belagerungszuſtand zu Nutze machen Alles
dreifach bezahlen Die Noth iſt außerordentlich Seit dem 23 April
ſind alle Synagogen geſchloſſen Die Leiche eines Juden konnte
erſt 60 Stunden nach ſeinem Tode von 20 Soldaten eskortirt
beerdigt werden Der Handel liegt darnieder Die Bevölkerung
bewahrt ihre feindliche Haltung gegenüber den Jnden Die in
Corfu gebürtigen Soldaten unterſtützen den Pöbel in ſeinen Aus
ſchreitungen Wiederholt wurde verſucht die Häuſer dadurch in
Brand zu ſetzen daß man die Thüren mit Petroleum begoß und
mit getränkten Lappen umwickelte

Chieago 10 Mai Die Verwaltung der Chicagoer Welt
ans ſtellung verweigerte die Feſtſetzung eines Lohnminimums
Daher drohen die Führer der Arbeiterpartei mit einer inter
nationalen Arbeitsſperrung Sozialiſten leiten die Be
wegung welche gleichzeitig von Frankreich England und Deutſch
land aus inaugurirt ſein ſoll

Buenos Ayres 10 Mai Die Rede bei der geſtrigen
Eröffnung des argentiniſchen Kongreſſes durch den Präſi
denten Pellegrini hebt die guten Beziehungen zu allen auswärtigen
Mächten hervor Die Regierung ſei einer neuen Papiergeldausgabe
abgeneigt und ſchlage eine Enquete über die Lage der Banken
behufs Reorganiſation vor und kündigt ſchließlich eine Aenderung
der Finanzorganiſation anläßlich der Einführung einer Silber
währung an
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Auf meine mit grossem Erfolge aufgenommenen a
i

7 awelche sich durch vorzügliches Tragen und besondere Eleganz auszeichnen erlaube ich mir meine geehrten Kunden ergebenst aufmerksam z

zu machen wkeHalbseidener Damen Handschuh FIigmom 6 Knopf lang das Paar G0 kig S
Halbseidener Damen Handschuh Namom 6 Knopf lang das Paar O Pfg
llalbseidener Damen Handschuh Isa 8 Knopf lang as Paar 100 Pfg aHalbseidener Damen Handschuh Aücka mit Raupen 8 Knopf lang das Paar uns Pfg I

In allen Oualitäten sinch stets sämmtliche Farben vorräthig S

I Seele Creleeeeein der Abtheilung für

Kleiderstoffe
Ein grosser Posten vorzüglicher Elsasser reinwollener Costumestotffe

Ietzte WMeuheit enur hochaparte Farben mit Streifen die vollständige Robe 2 Mark deren wirklicher Werth 24 u

I eine Schaufenster sind für kurze Leit mit diesen Stoffen decorirt S
Bedruchte LIsassel Mousselines de laine

in hellen mittel und dunklen Parben in bestaöors grower Auswahl das Itr von 75 Pfg an

C
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2 z

Täglich grosser ingang
in der Abtheilung für

Damen und Kinder Gonfection
In hocheleganter Ausführung nur soliden Stoffen und bei niedrigster Preisstellung empfehle ich

Promenades Visites seidene und wollene Umhänge Jackets Spitzen und Perlen
Fichus Paletots Dolmans Staub und Regen Mäntel

Staubmantel Aorwärts
aus bestem Wasserdichten Stoff oder bestem Alpacea in allen neuen Parben glatt oder gemustert

das Stück S Haſt
Nur moderne Façons Sauberste Näharbeit
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